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Ausgaben des Staates  
nach Ausgabenbereichen 

in der EU 2003 
z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z 

• Erstmals haben sämtliche EU-Mitgliedstaaten, darunter die 10 
Länder, die 2004 der EU beitraten, an Eurostat Daten zu den 
Staatsausgaben übermittelt, die nach Aufgabenbereichen 
(COFOG-Klassifikation) untergliedert sind. 

• EU-weit betrachtet (EU-25) lassen die Daten für 2003 erkennen, 
dass auf die soziale Sicherung 40,1 % der Gesamtausgaben des 
Staates entfallen, was 19,3 % des BIP entspricht. In der Eurozone1 
machen die Sozialleistungen 40,4 % der Gesamtausgaben bzw. 
19,7 % des BIP aus.  

• Der Bedeutung nach (Anteil am BIP in %) folgen dann die 
Staatsausgaben für die allgemeine öffentliche Verwaltung (6,8 % in 
EU-25, 7,1 % in der Eurozone), das Gesundheitswesen (6,6 % in 
EU-25 und in der Eurozone), das Bildungswesen (5,3 % in EU-25, 
5,0 % in der Eurozone) und wirtschaftliche Angelegenheiten (4,3 % 
in EU-25, 4,4 % in der Eurozone). Auf die anderen 
Ausgabenbereiche zusammengenommen entfallen in EU-25 6 % 
und in der Eurozone 5,8 % des BIP. 
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Abbildung 1: Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in EU-25, NMS-10 und 
Eurozone in Prozent des BIP, 2003

                                                      

1 Die Eurozone umfasst Belgien, Deutschland, Griechenland (seit 1.1.2001), Spanien, Frankreich, 
Irland, Italien, Luxemburg, die Niederlande, Österreich, Portugal und  Finnland. 
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Rahmen für die Übermittlung von COFOG-Daten an Eurostat 
Die Daten über Ausgaben des Staates nach 
Aufgabenbereichen werden von den statistischen Ämtern 
der EU-Mitgliedstaaten gemäß Tabelle 11 des 
Übermittlungsprogramms für das ESVG 1995 an Eurostat 
übermittelt. Zu melden sind jährliche Daten für den Sektor 
Staat, wie er im ESVG 1995 definiert ist. Die Frist für die 
Lieferung der Angaben für das Jahr t ist t+12 Monate.2 

Die Gesamtausgaben des Staates werden in Tabelle 11 in 
die wichtigsten COFOG-Kategorien3 und Ausgabenarten 
anhand der Transaktionen gemäß dem ESVG95 unterteilt. 
Also werden alle zehn COFOG-Kategorien in 
Teiltransaktionen nach dem ESVG95 zerlegt.  

Dabei ist zu beachten, dass bei den Haupttransaktionen, 
die zwischen Einheiten des Sektors Staat stattfinden - 
Vermögenseinkommen (ESVG-Code D.4), laufende 
Transfers (D.7), Vermögenstransfers (D.9) -, die Daten 
konsolidiert sind. Somit sind diese Transaktionen in den 
Zahlenangaben nicht enthalten.4 

Im Rahmen eines „Gentlemen’s Agreement“ mit Eurostat 
sollen die Mitgliedstaaten zudem jährliche Daten zu 
Teilsektoren des Staates sowie zur zweiten (stärker 
gegliederten) Ebene der COFOG-Kategorien nur für den 
Sektor Staat übermitteln. Auf freiwilliger Basis werden 
darüber hinaus zwei zusätzliche Transaktionen erbeten. 
Die Übermittlung von Daten zu Teilsektoren wird 
obligatorisch, sobald die Überarbeitung des ESVG95- 

Übermittlungsprogramms wirksam wird. In dieser Ausgabe 
von „Statistik kurz gefasst“ wird aber beim Sektor Staat nur 
auf Daten der ersten Ebene Bezug genommen. 

Von den COFOG-Aufgabenbereichen bedarf die Kategorie 
Allgemeine öffentliche Verwaltung einer Erläuterung. Kurz 
gesagt umfasst sie Ausgaben im Zusammenhang mit 
Exekutiv- und Legislativorganen, Finanz- und 
Steuerwesen, auswärtigen Angelegenheiten, 
Wirtschaftshilfe für das Ausland, allgemeinen Diensten, 
Forschung und Entwicklung sowie Zinszahlungen und 
andere mit der Verschuldung zusammenhängende 
Ausgaben. Zu dieser Kategorie gehören jedoch keine 
Aufwendungen, die sich spezifisch auf einen der anderen 
Aufgabenbereiche beziehen.  

Der Bereich Soziale Sicherung erstreckt sich vor allem auf 
staatliche Aufwendungen für Leistungen in Bezug auf 
Krankheit und Erwerbsunfähigkeit, Alter, Hinterbliebene, 
Familien und Kinder, Arbeitslosigkeit, Wohnraum und 
andere Arten von Sozialleistungen. 

Zu der Kategorie Wirtschaftliche Angelegenheiten gehören 
zum Beispiel Unterstützungsprogramme und Subventionen 
für den Bergbau, das produzierende Gewerbe, die 
Landwirtschaft, die Energiewirtschaft und den 
Dienstleistungssektor. Darunter fallen ferner staatliche 
Aufwendungen für die Infrastruktur in Bereichen wie 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung.

Ländervergleich5 

Die COFOG ist nützlich, wenn man vergleichen will, in 
welchem Ausmaß die einzelnen Staaten in wirtschaftlichen 
und sozialen Aufgabenbereichen tätig sind. Mit ihr wird das 
Problem der organisatorischen Unterschiede zwischen den 
Ländern überwunden, die ohne gemeinsame Klassifikation 
dazu führen würden, dass Vergleiche nicht aussagekräftig 
sind. 

Eine Gegenüberstellung der nationalen Daten kann sehr 
aufschlussreich sein. Betrachtet man die staatlichen 
Ausgaben als prozentualen Anteil am BIP, so reicht das 
Spektrum bei den Gesamtausgaben von 58,7 % in 
Schweden und 56,4 % in Dänemark bis zu 34,1 % in 
Litauen und 34,4 % in Irland. 

Die soziale Sicherung steht in allen Mitgliedstaaten unter 
den Ausgabenbereichen an erster Stelle. Es bestehen 
allerdings große Unterschiede zwischen den einzelnen 

Ländern. Dänemark (25,2 % des BIP), Schweden (24,9 %) 
und Deutschland (22,4 %) wenden am meisten für die 
soziale Sicherung auf. Am anderen Ende der Skala liegen 
Irland (10,0 %), Litauen (10,1 %), Estland (10,4 %) und 
Lettland (10,8 %). 

Die nächstwichtigen Kategorien der Staatsausgaben auf 
EU-25-Ebene sind die allgemeine öffentliche Verwaltung 
(6,8 % des BIP), das Gesundheitswesen (6,6 %), das 
Bildungswesen (5,3 %) und wirtschaftliche 
Angelegenheiten (4,3 %). 

Diese Reihenfolge gilt auch für die einzelnen 
Mitgliedstaaten mit Ausnahme Zyperns, wo auf die 
Kategorie Wohnungswesen und kommunale 
Einrichtungen 4,0 % des BIP entfallen (auf das 
Gesundheitswesen 3,2 %).  

 
2 Tabelle 11 des ESVG 1995 „Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen“ laut Anhang B der Verordnung (EG) Nr. 2223/96 des Rates vom 
25. Juni 1996 zum Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene in der Europäischen 
Gemeinschaft. Eine konsolidierte Fassung des ESVG ist auf der Website EUR-Lex unter http://europa.eu.int/eur-
lex/de/consleg/main/1996/de_1996R2223_index.html verfügbar. Im Rahmen einer Ausnahme, die bis 2005 gilt, beträgt der Zeitabstand für 
Spanien t+21 Monate. Die in Tabelle 11 ausgewiesenen Gesamtausgaben des Staates können wegen unterschiedlicher Berichtszeiten von den 
Angaben in Tabelle 0200 abweichen. 
3 Verordnung (EG) Nr. 113/2002 der Kommission vom 23. Januar 2002, mit der die Änderungen an der Klassifikation der Aufgabenbereiche des 
Staates (COFOG), die sich aus der Überarbeitung durch die Vereinten Nationen im Jahr 1999 ergaben, in das ESVG95 aufgenommen wurden. 
4 Bei Dänemark und Slowenien ist D.4 nicht konsolidiert, bei Schweden ebenfalls nicht, aber dafür ist neben D.7 und D.9 ist auch P.2 
konsolidiert. 
5 Die EU-Gesamtwerte für 2003 sind Schätzungen. Die Daten für Spanien und Irland wurden auf der Grundlage der Transaktionen aus 
Tabelle 02 des ESVG95-Übermittlungsprogramms und der Daten nach Aufgabenbereichen entsprechend der für 2002 gemeldeten 
Aufschlüsselung berechnet. 

http://europa.eu.int/eur-lex/de/consleg/main/1996/de_1996R2223_index.html
http://europa.eu.int/eur-lex/de/consleg/main/1996/de_1996R2223_index.html
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EU-255 6,8 1,7 1,7 4,3 0,7 1,0 6,6 0,9 5,3 19,3 48,1
NMS-105 7,1 1,4 1,7 5,5 0,8 1,2 4,4 1,2 5,8 17,1 46,2
Eurozone5 7,1 1,5 1,6 4,4 0,8 1,0 6,6 0,9 5,0 19,7 48,6
BE 9,6 1,2 1,7 4,9 0,7 0,3 7,0 1,2 6,3 18,1 51,0
CZ 7,4 1,8 2,2 11,7 2,0 0,9 6,5 1,3 4,9 14,6 53,2
DK 8,1 1,6 1,0 3,7 : 0,9 5,8 1,7 8,5 25,2 56,4
DE 6,2 1,2 1,6 3,9 0,5 1,1 6,4 0,7 4,1 22,4 48,1
EE 3,2 1,8 2,7 3,8 0,6 0,6 4,1 2,2 6,4 10,4 35,8
EL 9,1 3,6 1,0 5,6 0,6 0,5 2,9 0,4 3,6 20,9 48,1
ES5 4,8 1,2 2,0 4,2 1,0 1,0 5,2 1,3 4,2 12,9 37,8
FR 7,1 2,4 1,0 4,8 1,2 0,9 8,4 0,8 6,0 21,1 53,6
IE5 3,5 0,7 1,5 4,7 : 2,0 6,7 0,5 4,6 10,0 34,4
IT 9,1 1,3 2,1 3,8 0,9 0,8 6,5 0,9 5,2 18,3 49,0
CY 9,1 3,1 2,0 6,2 0,0 4,0 3,2 0,8 5,7 11,3 45,4
LV 5,3 1,3 2,4 3,7 0,4 0,9 3,3 1,4 6,2 10,8 35,7
LT 4,1 1,5 2,0 4,2 0,5 0,6 4,3 0,8 6,0 10,1 34,1
LU 4,9 0,3 1,1 5,1 1,3 0,8 5,3 2,0 5,4 19,3 45,5
HU 8,2 1,3 2,1 5,7 0,8 1,1 5,7 2,2 6,1 17,0 50,2
MT 7,4 0,9 1,8 10,3 1,1 1,6 6,5 0,6 6,4 14,3 50,9
NL 8,0 1,5 1,8 5,6 0,8 1,7 4,7 1,1 5,2 18,6 49,0
AT 7,5 0,9 1,4 5,2 0,4 0,7 6,6 1,0 5,8 21,4 50,8
PL 7,0 1,0 1,2 3,2 0,6 1,5 3,0 0,8 6,3 19,9 44,5
PT 7,5 1,3 2,0 4,4 0,6 0,9 7,1 1,2 7,0 15,7 47,6
SI 8,5 1,4 2,0 3,5 0,5 0,4 6,8 0,9 5,9 18,3 48,2
SK 5,2 1,8 2,0 5,1 0,7 1,1 2,3 1,0 4,3 15,7 39,2
FI 6,1 1,6 1,5 5,0 0,3 0,4 6,5 1,2 6,6 21,7 50,9
SE 8,2 2,1 1,4 5,0 0,3 0,9 7,3 1,1 7,4 24,9 58,7
UK 4,8 2,7 2,2 3,3 0,6 0,7 6,8 0,6 5,3 16,5 43,5  

Tabelle 1: Ausgaben der Mitgliedstaaten nach Aufgabenbereichen in Prozent des BIP (2003)

Bei den Angaben für die allgemeine öffentliche Verwaltung, 
das Gesundheitswesen, das Bildungswesen und 
wirtschaftliche Angelegenheiten bestehen allerdings von 
Land zu Land erhebliche Unterschiede. Die staatlichen 
Ausgaben für die öffentliche Verwaltung bewegen sich 
zwischen 3,2 % des BIP in Estland und 9,6 % in Belgien. 

Beim Gesundheitswesen reicht die Skala von 2,3 % des 
BIP in der Slowakei bis 8,4 % in Frankreich, beim 
Bildungswesen von 3,6 % in Griechenland bis 8,5 % in 
Dänemark. Die staatlichen Ausgaben für wirtschaftliche 
Angelegenheiten sind in der Tschechischen Republik mit 
11,7 % des BIP am höchsten und in Polen mit 3,2 % am 
niedrigsten. 

Die restlichen Kategorien der Ausgaben des Staates nach 
Aufgabenbereichen (Verteidigung, öffentliche Ordnung und 
Sicherheit, Umweltschutz, Wohnungswesen und 
kommunale Einrichtungen, Freizeitgestaltung, Sport, Kultur 
und Religion) machen zusammen rund 6,0 % des BIP in 
EU-25 und 5,8 % in der Eurozone aus. 

Aber auch hier weist ein Großteil der übermittelten Daten 
große Unterschiede auf. Beispielsweise belaufen sich die 
Ausgaben für die Verteidigung in Griechenland auf 3,6 % 
des BIP und in Zypern auf 3,1 %, in Luxemburg hingegen 
nur auf 0,3 %. In Belgien entfallen lediglich 0,3 % des BIP 
auf den Bereich Wohnungswesen und kommunale 
Einrichtungen, in Zypern aber 4,0 %. 

Aufgrund von Problemen bei der Qualität der übermittelten 
Daten sollten die vorstehenden Ausführungen jedoch mit 
Vorsicht betrachtet werden. Häufig ist es schwierig, 
staatliche Ausgaben einem einzigen Aufgabenbereich 
zuzuordnen, was zu einer Über- oder Unterschätzung der 
Daten führt. Überdies kann man nicht immer alle 
Aufwendungen in Bezug auf die Aufgabenbereiche 
ermitteln. Auch ist zu berücksichtigen, dass Dänemark und 
Irland bisher keine spezifischen Zahlen zum 
„Umweltschutz“ vorgelegt haben. In beiden Fällen sind 
diese Aufwendungen in den Angaben für die anderen 
COFOG-Klassen enthalten. 

Anteil der Hauptaufgaben an den Gesamtausgaben 
Die Unterschiede zwischen den öffentlichen Ausgaben der 
Mitgliedstaaten treten auch klar zu Tage, wenn man sie zu 
den Gesamtausgaben des Staates in Beziehung setzt 
(siehe Tabelle 2). Auf die soziale Sicherung entfallen 
40,1 % der gesamten staatlichen Aufwendungen in der EU 
und 40,4 % in der Eurozone. 

Das Spektrum reicht von 24,8 % in Zypern und 27,4 % in 
der Tschechischen Republik bis 44,7 % in Dänemark und 

Polen und gar 46,6 % in Deutschland. 

Die allgemeine öffentliche Verwaltung macht 14,1 % der 
Staatsausgaben in EU-25 und 14,6 % in der Eurozone aus. 
Am oberen Ende der Skala rangieren Zypern, 
Griechenland und Belgien mit 20,0 %, 18,9 % bzw. 18,8 %, 
am unteren Ende Estland, Irland und Luxemburg mit 
9,1 %, 10,3 % bzw. 10,8  %.  



 

   
4  Statistik kurz gefasst — Wirtschaft und Finanzen — 28/2005 ____________________________________________  
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EU-255 14,1 3,6 3,5 8,9 1,5 2,0 13,6 1,8 10,9 40,1
NMS-105 15,4 3,0 3,8 11,9 1,8 2,6 9,5 2,6 12,6 36,9
Eurozone5 14,6 3,1 3,3 9,0 1,6 2,0 13,6 1,8 10,4 40,4
BE 18,8 2,3 3,3 9,6 1,4 0,6 13,8 2,4 12,3 35,5
CZ 13,9 3,4 4,1 21,9 3,7 1,6 12,3 2,4 9,1 27,4
DK 14,4 2,8 1,8 6,5 : 1,5 10,2 3,0 15,0 44,7
DE 13,0 2,4 3,3 8,0 1,1 2,4 13,3 1,4 8,5 46,6
EE 9,1 5,0 7,6 10,5 1,8 1,6 11,4 6,1 17,8 29,1
EL 18,9 7,4 2,1 11,6 1,3 0,9 6,0 0,9 7,4 43,4
ES5 12,8 3,1 5,3 11,2 2,5 2,8 13,6 3,5 11,2 34,1
FR 13,2 4,4 1,9 8,9 2,2 1,7 15,7 1,5 11,2 39,3
IE5 10,3 2,0 4,4 13,8 : 5,9 19,5 1,6 13,2 29,3
IT 18,6 2,8 4,3 7,8 1,7 1,7 13,3 1,9 10,7 37,5
CY 20,0 6,9 4,3 13,7 0,1 8,9 7,0 1,9 12,5 24,8
LV 15,0 3,6 6,8 10,3 1,2 2,6 9,1 3,8 17,3 30,2
LT 12,1 4,5 5,7 12,3 1,3 1,7 12,7 2,5 17,6 29,6
LU 10,8 0,7 2,4 11,2 2,8 1,8 11,7 4,3 11,9 42,4
HU 16,3 2,6 4,1 11,4 1,6 2,2 11,3 4,4 12,1 33,9
MT 14,5 1,8 3,6 20,3 2,1 3,2 12,7 1,2 12,6 28,1
NL 16,3 3,1 3,6 11,5 1,6 3,4 9,6 2,3 10,6 38,0
AT 14,7 1,8 2,8 10,2 0,8 1,4 13,0 1,9 11,4 42,2
PL 15,8 2,3 2,7 7,2 1,3 3,3 6,9 1,8 14,1 44,7
PT 15,7 2,8 4,2 9,1 1,3 1,8 14,9 2,6 14,7 33,0
SI 17,7 3,0 4,1 7,2 1,0 0,8 14,1 2,0 12,2 38,0
SK 13,2 4,6 5,1 13,0 1,8 2,8 6,0 2,5 11,1 40,0
FI 12,0 3,1 2,9 9,9 0,7 0,8 12,8 2,4 13,0 42,5
SE 14,0 3,5 2,4 8,5 0,6 1,5 12,4 1,9 12,7 42,5
UK 11,1 6,2 5,0 7,6 1,4 1,7 15,6 1,5 12,3 37,8  
Tabelle 2: Ausgaben der Mitgliedstaaten nach Aufgabenbereichen in Prozent der Gesamtausgaben des Staates (2003)

Der Anteil der staatlichen Ausgaben für das 
Gesundheitswesen betrug in EU-25 und in der Eurozone 
jeweils 13,6 %. Dennoch differiert er stark von Land zu 
Land und reicht von 6,0 % in Griechenland und der 
Slowakei bis 15,7 % in Frankreich und 19,5 % in Irland. 

Bei den Aufwendungen für das Bildungswesen 
verzeichnen Estland mit 17,8 % und Litauen mit 17,6 % die 
Spitzenwerte, Griechenland mit 7,4 % und Deutschland mit 
8,5 % die niedrigsten Anteile. 

Die Ausgaben für wirtschaftliche Angelegenheiten, die in 
EU-25 8,9 % und in der Eurozone 9,0 % ausmachen, sind 
in der Tschechischen Republik (21,9 %) und Malta 
(20,3 %) am höchsten. Der niedrigste Wert schlägt für 
Dänemark zu Buche (6,5 %), gefolgt von Polen und 
Slowenien (7,2 %). 

Bei den Ausgaben für die Verteidigung reichen die Werte 
von 0,7 % in Luxemburg und 1,8 % in Österreich und Malta 
bis 7,4 % in Griechenland und 6,9 % in Zypern. 

Auf dem Gebiet des Umweltschutzes verzeichnet Zypern 
mit 0,1 % den geringsten Anteil an den Staatsausgaben, 
die Tschechische Republik hingegen mit 3,7 % den 
höchsten Anteil.  

Die Aufwendungen für öffentliche Ordnung und Sicherheit 
machen in EU-25 3,5 % und in der Eurozone 3,3 % der 
Gesamtausgaben aus. Bei den Ländern variieren die 
Anteile von 1,8 % in Dänemark bis 7,6 % in Estland. 

Verbleiben noch die Ausgaben für Freizeitgestaltung, 
Sport, Kultur und Religion, die sich zwischen 0,9 % in 
Griechenland und 6,1 % in Estland bewegen. Der EU-
Durchschnitt liegt bei 1,8 %. 

Aufschlüsselung nach Transaktionen des ESVG95 
Die an Eurostat übermittelten COFOG-Daten werden nach 
den Transaktionen des ESVG95 aufgeteilt. Die 
Aufschlüsselung nach Aufgabenbereichen und 
Transaktionen wird in Tabelle 3 dargestellt: Die Spalten 
beziehen sich auf die Transaktionscodes des ESVG95 und 
die Zeilen auf die COFOG-Abteilungen (siehe die 
Definitionen in der Legende zu Tabelle 3). Die 
Gesamtwerte für EU-25, EU-15, NMS-10 und die Eurozone 
wurden anhand von Länderdaten für 2003 aggregiert. 

In allen Ländern außer Zypern, Lettland, Litauen und Malta 
entfällt der bedeutendste Teil der Staatsausgaben nach 
Transaktionen gemäß ESVG95 auf „monetäre 
Sozialleistungen und soziale Sachtransfers“, die zum 
Großteil der sozialen Sicherung zugeordnet werden. Im 
Jahre 2003 entfielen auf diese Sozialleistungen in EU-25 
2028,7 Milliarden EUR und in der Eurozone 1643,6 
Milliarden EUR, was 42,9 % bzw. 46,1 % der 

Gesamtausgaben entspricht. Bei den Ländern reicht die 
Skala von 56,4 % (Deutschland) bis 30,4 % (Malta). 

In den vier genannten Ländern liegt das 
„Arbeitnehmerentgelt“ bei den Staatsausgaben nach 
Transaktionen an erster Stelle. In allen übrigen Ländern 
mit Ausnahme der Tschechischen Republik und des 
Vereinigten Königreichs ist es der zweitwichtigste 
Einzelposten. Auf das Arbeitnehmerentgelt entfielen 2003 
in EU-25 1073,2 Milliarden EUR (22,8 % der 
Gesamtausgaben) und in EU-15 1023,3 Milliarden EUR 
(22,6 %). Der Grund dafür, dass das Arbeitnehmerentgelt 
in der Tschechischen Republik (15,7 % der 
Gesamtausgaben) nicht den zweitwichtigsten Einzelposten 
darstellt, ist in den ungewöhnlich hohen 
Vermögenstransfers zu suchen, die 2003 erfolgten 
(18,6 %) und mit Entschuldungsmaßnahmen 
zusammenhingen. Im Vereinigten Königreich ist das 
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Arbeitnehmerentgelt der drittwichtigste Ausgabenposten 
nach Transaktionen hinter den Sozialleistungen (31,3 %) 
und den Vorleistungen (26,3 %). 

In den meisten Ländern ist das Arbeitnehmerentgelt im 
Aufgabenbereich Bildungswesen am höchsten. Es umfasst 
die Gehälter für Schullehrer sowie für Bedienstete in 
Ministerien und anderen Einrichtungen, die auf diesem 
Gebiet tätig sind. In mehreren Mitgliedstaaten rangiert an 
dritter Stelle der Ausgabenposten „Vorleistungen“, der sich 
auf alle Aufgabenbereiche aufteilt. Darauf entfallen in EU-
25 13,6 % der Gesamtausgaben, in der Eurozone 10,7 %. 
Unter allen Ländern weist Belgien mit 6,6 % den 
niedrigsten und das Vereinigte Königreich mit 26,3 % den 
höchsten Anteil auf.  

Allerdings sind die Staatsausgaben für 
„Vermögenseinkommen, konsolidiert“ in Belgien, 
Griechenland und Italien mit 10,7 %, 12,1 % bzw. 11,0 % 
höher als die für Vorleistungen. Das 
„Vermögenseinkommen, konsolidiert“ besteht im 
Wesentlichen aus Zinszahlungen und wird daher zum 
Großteil der allgemeinen öffentlichen Verwaltung 

zugeordnet. Es sei an dieser Stelle angemerkt, dass diese 
drei Länder von allen EU-Staaten die höchsten 
Schuldenstandquoten aufweisen. 

Auf Subventionen entfielen 2,6 % der Gesamtausgaben in 
der EU. Auch hier sind von Land zu Land erhebliche 
Unterschiede im Anteil an den Staatsausgaben 
festzustellen, der von 0,3 % in Griechenland bis 6,3 % in 
Österreich reicht. Wenn man von Polen absieht, wird der 
Aufgabenbereich wirtschaftliche Angelegenheiten am 
stärksten mit Subventionen bedacht. 

Bei den meisten Ländern sind die Ausgaben für „sonstige 
laufende Transfers, konsolidiert“ im Bereich der 
allgemeinen öffentlichen Verwaltung am höchsten. Als 
Beispiele für derartige Transfers in dieser COFOG-
Kategorie seien Wirtschaftshilfe für das Ausland und 
Beiträge zum EU-Haushalt im Rahmen der „vierten 
Eigenmittelquelle“ genannt. Die sonstigen laufenden 
Transfers, die der allgemeinen öffentlichen Verwaltung 
zugeordnet wurden, können allerdings auch Transfers mit 
unbekanntem Zweck enthalten. 

Jüngste Entwicklungen bei der Verfügbarkeit und Qualität der Daten 
Eurostat bemüht sich in Zusammenarbeit mit den 
nationalen Stellen um größere Konsistenz und um eine 
generelle qualitative Verbesserung der Daten zu den 
Staatsausgaben nach Aufgabenbereichen. Den Wünschen 
der Datennutzer entsprechend, erweitert das Amt auch den 
Datensatz für die Berichterstattung durch die Länder. Im 
Dezember 2004 wurde den Ländern ein Fragebogen zur 
Verfügbarkeit der Quellendaten und zur Erweiterung des 
Datensatzes übermittelt. Die Antworten haben eine Fülle 
von Informationen zur jetzigen und potenziellen 
Verfügbarkeit, zur Qualität und Aktualität der Daten 
erbracht.  

Darüber hinaus wurde von Eurostat eine Taskforce zur 
COFOG-Statistik eingerichtet, die den Datenerhebern 
Orientierungshilfe zur Methodik geben und Fragen der 
Verfügbarkeit und Qualität erörtern soll. 

In einem Probedurchlauf, der im April 2005 begann, 
ersuchte Eurostat die Länder um Daten zur zweiten 
COFOG-Ebene (Gruppe), und zwar ausschließlich für den 
Sektor Staat. Mehrere Länder haben nunmehr stärker 
untergliederte Daten übermittelt. Die Taskforce wird sich 
an der Auswertung der Ergebnisse des Probedurchlaufs 
beteiligen. 

Aufgrund der Bemühungen, die Eurostat derzeit in 
Zusammenarbeit mit den EU-Mitgliedstaaten unternimmt, 
wird sich der Datensatz spürbar verbessern. Die 
Verbesserungen betreffen nicht nur die Meldung der 
neuesten Daten, sondern auch die Bereitstellung von 
länger zurückliegenden Angaben. Gegenwärtig sind 
insbesondere die von den neuen Mitgliedstaaten an 
Eurostat gemeldeten historischen Daten noch sehr 
lückenhaft. Daher ist es noch nicht möglich, Gesamtwerte 
für EU-25 über einen längeren Zeitraum zu errechnen. 

¾  WISSENSWERTES ZUR METHODIK  

z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z  

Codes des ESVG95 
P.2+D.29+D.5+D.8 Vorleistungen; sonstige Produktionsabgaben; 
Einkommen- und Vermögensteuern; Zunahme betrieblicher 
Versorgungsansprüche 
D.1 Arbeitnehmerentgelt 
D.3 Subventionen 
D.4co Vermögenseinkommen, konsolidiert 
D.7co Sonstige laufende Transfers, konsolidiert 
D.62+D.6311+D.63121+D.63131 Sozialleistungen und soziale 
Sachtransfers, die Ausgaben für Güter entsprechen, die von 
Marktproduzenten direkt an private Haushalte geliefert werden 
D.9co Vermögenstransfers, konsolidiert 
P.5+K.2 Bruttoinvestitionen und Nettozugang an nicht produzierten 
Vermögensgütern  

TE Gesamtausgaben des Staates 
COFOG 
GF.01 Allgemeine öffentliche Verwaltung 
GF.02 Verteidigung 
GF.03 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
GF.04 Wirtschaftliche Angelegenheiten 
GF.05 Umweltschutz 
GF.06 Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen 
GF.07 Gesundheitswesen 
GF.08 Freizeitgestaltung, Sport, Kultur und Religion 
GF.09 Bildungswesen 
GF.10 soziale Sicherung 
:  nicht verfügbar 
-  nicht zutreffend 
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P.2+D.29+D
.5+D.8 D.1 D.3 D.4co D.7co 

D.62+D.6311
+D.63121 
+D.63131 

D.9co P.5+K.2 TE

Gesamt 641.042 1.073.176 121.401 307.599 191.424 2.028.687 120.649 239.378 4.723.356
GF.01 102.837 159.604 3.799 272.905 86.453 1.396 15.102 23.733 665.830
GF.02 70.425 84.518 515 298 956 396 193 12.473 169.773
GF.03 37.509 115.764 101 26 1.168 198 374 11.042 166.183
GF.04 69.285 51.477 84.244 30.474 26.185 15.546 64.103 76.837 418.152
GF.05 33.833 10.716 2.195 203 567 32 2.260 22.326 72.132
GF.06 23.591 15.881 6.770 786 1.291 264 25.915 19.466 93.964
GF.07 124.281 173.705 3.509 959 3.354 316.848 2.591 17.528 642.775
GF.08 28.006 24.047 5.196 389 9.878 642 3.115 15.385 86.658
GF.09 80.493 333.954 8.660 420 38.903 17.308 2.120 33.738 515.596
GF.10 70.784 103.510 6.411 1.139 22.669 1.676.055 4.876 6.850 1.892.293

Gesamt 610.787 1.023.266 115.718 295.876 187.032 1.952.720 109.295 224.583 4.519.276
GF.01 98.243 149.790 3.634 261.379 85.392 1.198 12.864 21.973 634.473
GF.02 67.903 81.603 509 277 837 378 174 12.006 163.686
GF.03 36.128 110.203 101 26 1.117 181 334 10.433 158.523
GF.04 63.739 49.087 79.866 30.357 25.435 15.439 57.263 72.733 393.919
GF.05 32.896 10.420 2.116 201 530 27 2.113 20.080 68.381
GF.06 21.074 15.220 6.727 762 987 257 25.227 18.315 88.571
GF.07 119.639 167.376 3.363 953 3.226 310.214 2.139 16.506 623.415
GF.08 26.587 22.353 5.107 383 9.010 622 2.947 14.420 81.429
GF.09 75.628 316.937 8.030 417 38.264 16.902 2.067 31.705 489.948
GF.10 68.950 100.278 6.265 1.123 22.235 1.607.502 4.167 6.413 1.816.932

Gesamt 380.761 779.170 96.918 250.678 132.135 1.643.622 92.357 188.344 3.563.984
GF.01 79.650 128.075 3.414 216.257 63.429 1.197 11.191 17.085 520.299
GF.02 37.951 62.901 472 275 573 378 173 9.435 112.157
GF.03 23.690 85.402 101 26 880 181 331 7.769 118.379
GF.04 41.623 40.119 65.694 30.356 18.713 15.439 47.227 62.233 321.403
GF.05 26.020 8.637 1.922 201 499 27 1.808 18.732 57.847
GF.06 14.761 12.531 3.974 762 925 256 21.404 18.286 72.897
GF.07 57.137 106.238 3.242 952 2.251 303.044 2.094 10.367 485.324
GF.08 18.757 16.976 4.057 381 8.259 620 2.889 13.323 65.263
GF.09 48.893 254.521 7.905 348 16.545 13.485 1.206 26.199 369.104
GF.10 32.280 63.771 6.137 1.120 20.061 1.308.995 4.034 4.914 1.441.310

Gesamt 30.256 49.910 5.683 11.723 4.391 75.968 11.354 14.796 204.080
GF.01 4.594 9.814 165 11.527 1.061 198 2.239 1.761 31.357
GF.02 2.522 2.915 5 20 119 18 19 467 6.087
GF.03 1.381 5.562 1 0 51 18 40 609 7.660
GF.04 5.545 2.390 4.378 118 750 107 6.840 4.104 24.233
GF.05 937 296 80 2 38 5 147 2.246 3.751
GF.06 2.517 660 43 24 303 7 688 1.151 5.393
GF.07 4.642 6.329 146 6 128 6.635 452 1.022 19.360
GF.08 1.419 1.694 89 6 868 20 168 965 5.230
GF.09 4.865 17.018 630 3 639 407 53 2.033 25.648
GF.10 1.834 3.232 146 17 434 68.553 708 437 75.361

EU-255

EU-155

Eurozone5

NMS-10

 

Tabelle 3: Ausgaben der Mitgliedstaaten nach Aufgabenbereichen und Transaktionen (2003) in Millionen Euro 
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P.2+D.29+ 
D.5+D.8 D.1 D.3 D.4co D.7co 

D.62+D.6311
+D.63121 
+D.63131 

D.9co P.5+K.2 TE

Gesamt 9.206 32.671 4.349 14.639 5.967 62.757 3.624 4.238 137.451
GF.01 2.144 5.981 44 14.502 2.439 0 338 337 25.785
GF.02 623 2.336 3 0 83 0 0 183 3.228
GF.03 595 3.726 20 0 45 0 0 203 4.589
GF.04 1.515 2.035 3.477 5 1.373 514 2.586 1.690 13.196
GF.05 578 412 244 70 42 0 70 484 1.899
GF.06 114 118 88 4 28 0 298 165 815
GF.07 409 782 211 0 217 17.279 32 16 18.947
GF.08 758 1.075 50 5 819 0 76 491 3.274
GF.09 1.629 14.519 65 41 83 110 5 502 16.953
GF.10 842 1.687 147 13 837 44.855 220 167 48.767

Gesamt 6.024 6.682 2.198 1.059 910 14.553 7.930 3.285 42.640
GF.01 1.102 1.252 87 987 449 2 1.747 303 5.928
GF.02 736 587 5 0 33 1 2 103 1.468
GF.03 341 1.319 0 0 8 3 0 91 1.761
GF.04 1.092 285 1.764 57 69 1 5.384 698 9.350
GF.05 462 94 14 2 10 0 39 969 1.589
GF.06 340 45 9 2 4 0 134 150 684
GF.07 149 231 143 1 22 4.573 45 77 5.240
GF.08 287 226 36 1 139 0 37 318 1.044
GF.09 1.096 2.249 41 2 57 1 2 441 3.888
GF.10 420 395 99 7 120 9.971 540 136 11.687

Gesamt 16.292 33.443 4.032 6.441 6.868 34.599 803 3.157 105.634
GF.01 1.599 2.374 53 6.364 4.329 0 279 240 15.238
GF.02 1.344 1.531 0 2 30 0 0 71 2.978
GF.03 478 1.270 0 0 42 0 3 111 1.905
GF.04 1.679 1.764 2.674 1 10 0 193 552 6.872
GF.05 
GF.06 259 134 849 0 8 2 158 204 1.613
GF.07 2.957 5.286 8 1 59 2.182 1 318 10.812
GF.08 942 1.271 299 2 238 2 26 345 3.126
GF.09 3.496 8.533 66 68 1.865 871 9 988 15.897
GF.10 3.538 11.280 83 2 288 31.541 132 330 47.194

Gesamt 88.480 168.160 28.940 63.820 38.570 587.120 35.640 30.560 1.041.290
GF.01 22.750 27.280 1.680 63.820 17.230 0 2.820 -690 134.890
GF.02 10.340 13.740 100 0 50 0 50 890 25.170
GF.03 7.470 25.270 0 0 40 0 20 2.080 34.880
GF.04 11.000 8.600 17.560 0 7.580 9.890 15.080 13.960 83.670
GF.05 5.960 1.890 700 0 40 0 450 2.610 11.650
GF.06 2.700 4.600 2.630 0 30 0 12.830 1.900 24.690
GF.07 850 1.220 1.020 0 290 133.420 1.520 230 138.550
GF.08 4.460 4.280 1.870 0 1.460 0 730 1.930 14.730
GF.09 13.420 56.840 2.600 0 7.960 80 430 6.720 88.050
GF.10 9.530 24.440 780 0 3.890 443.730 1.710 930 485.010

Gesamt 611 816 74 21 71 929 82 277 2.880
GF.01 69 108 0 21 13 0 31 19 261
GF.02 52 37 0 0 0 0 0 57 145
GF.03 57 133 0 0 2 0 0 28 219
GF.04 96 54 74 0 7 0 42 30 303
GF.05 28 8 0 0 1 0 9 6 51
GF.06 20 4 0 0 0 0 0 23 47
GF.07 66 84 0 0 0 148 0 29 328
GF.08 54 67 0 0 24 0 0 31 175
GF.09 141 295 0 0 16 16 0 46 514
GF.10 28 29 0 0 8 765 0 7 838

Estland

Belgien

Tschechische Republik

Dänemark

Deutschland
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P.2+D.29+ 
D.5+D.8 D.1 D.3 D.4co D.7co 

D.62+D.6311
+D.63121 
+D.63131 

D.9co P.5+K.2 TE

Gesamt 8.586 18.106 200 8.965 2.377 26.398 3.059 6.156 73.846
GF.01 2.125 2.496 0 8.690 0 0 0 679 13.990
GF.02 3.085 2.091 0 262 0 0 0 30 5.468
GF.03 182 1.343 0 0 0 0 0 30 1.555
GF.04 248 626 200 0 1.931 0 3.059 2.521 8.585
GF.05 181 496 0 0 0 0 0 318 995
GF.06 182 133 0 0 0 0 0 378 693
GF.07 1.271 2.277 0 3 1 8 0 844 4.404
GF.08 135 187 0 0 189 0 0 142 653
GF.09 350 4.002 0 0 126 0 0 973 5.451
GF.10 827 4.455 0 10 130 26.390 0 241 32.052

Gesamt 33.325 76.869 9.250 18.687 10.099 110.889 9.514 26.264 294.897
GF.01 4.438 7.141 146 18.077 5.237 0 710 1.996 37.745
GF.02 3.183 5.577 0 3 54 0 0 401 9.218
GF.03 2.252 12.251 79 0 120 0 13 1.026 15.742
GF.04 2.816 3.941 7.667 149 912 403 6.408 10.690 32.986
GF.05 3.982 872 163 6 49 0 194 1.980 7.245
GF.06 1.754 1.440 248 138 39 0 1.088 3.504 8.212
GF.07 7.189 17.153 24 1 168 13.932 114 1.511 40.092
GF.08 2.713 2.406 846 231 1.152 7 608 2.226 10.189
GF.09 2.729 22.182 37 83 1.062 4.463 48 2.344 32.949
GF.10 2.269 3.906 40 0 1.305 92.084 331 587 100.520

Gesamt 92.599 216.046 20.779 45.688 29.672 380.539 11.109 53.077 849.509
GF.01 20.062 49.282 755 14.340 15.856 1.086 3.360 7.336 112.077
GF.02 11.601 21.501 364 7 143 378 77 3.520 37.591
GF.03 2.826 11.155 0 21 128 132 248 1.685 16.195
GF.04 7.903 7.520 13.789 29.618 3.361 4.331 2.625 6.584 75.731
GF.05 5.683 1.640 723 84 152 26 383 10.188 18.879
GF.06 3.540 2.000 564 406 170 7 2.535 4.920 14.142
GF.07 19.386 40.704 63 537 650 67.723 62 4.401 133.526
GF.08 3.179 3.608 219 42 375 592 439 4.156 12.610
GF.09 10.635 65.867 2.786 92 1.664 5.044 164 8.816 95.068
GF.10 7.784 12.769 1.516 541 7.173 301.220 1.216 1.471 333.690

Gesamt 8.160 11.810 831 1.719 3.153 14.213 1.255 5.229 46.370
GF.01 774 814 56 1.719 1.037 0 51 304 4.755
GF.02 176 666 0 0 0 0 0 95 937
GF.03 564 1.304 0 0 12 0 0 167 2.046
GF.04 558 2.098 774 0 1 0 678 2.294 6.403
GF.05 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GF.06 1.045 44 0 0 0 0 247 1.388 2.725
GF.07 3.585 4.067 0 0 0 1.035 27 333 9.047
GF.08 421 47 1 0 61 0 81 135 747
GF.09 902 2.551 0 0 1.708 306 151 503 6.122
GF.10 134 219 0 0 333 12.872 20 10 13.588

Gesamt 78.523 143.606 14.510 69.998 19.986 257.468 18.429 34.666 637.186
GF.01 14.816 17.749 0 68.035 10.832 0 2.272 4.562 118.266
GF.02 4.222 9.608 0 0 212 0 0 3.493 17.535
GF.03 5.718 19.674 0 4 375 0 11 1.449 27.231
GF.04 6.772 5.048 12.222 580 1.725 0 12.433 10.653 49.433
GF.05 6.432 1.920 31 40 154 0 503 2.017 11.097
GF.06 2.695 1.511 60 144 257 0 2.187 3.747 10.601
GF.07 19.692 29.657 24 411 565 31.805 65 2.312 84.531
GF.08 3.807 2.695 329 103 1.876 0 565 2.467 11.842
GF.09 9.944 50.594 1.755 133 1.989 0 195 3.379 67.989
GF.10 4.425 5.150 89 548 2.001 225.663 198 587 238.661

Italien

Griechenland

Spanien5

Frankreich

Irland5
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P.2+D.29+ 
D.5+D.8 D.1 D.3 D.4co D.7co 

D.62+D.6311
+D.63121 
+D.63131 

D.9co P.5+K.2 TE

Gesamt 692 1.828 141 402 414 1.338 79 395 5.289
GF.01 69 531 0 387 27 0 0 44 1.058
GF.02 181 149 0 0 0 0 0 37 367
GF.03 25 183 0 0 2 0 0 19 229
GF.04 149 134 141 0 156 0 60 85 725
GF.05 0 0 0 0 0 0 1 2 3
GF.06 98 98 0 13 139 0 11 111 469
GF.07 107 182 0 0 10 28 0 41 369
GF.08 13 10 0 1 46 0 6 23 99
GF.09 41 484 0 0 26 75 0 32 659
GF.10 9 58 1 0 8 1.235 1 1 1.312

Gesamt 858 1.091 84 80 74 1.007 159 173 3.525
GF.01 103 211 0 80 55 2 41 37 527
GF.02 32 62 0 0 0 2 12 18 126
GF.03 18 183 0 0 0 1 30 8 240
GF.04 129 62 80 0 7 9 23 54 364
GF.05 18 10 3 0 2 0 6 4 43
GF.06 53 16 0 0 0 0 12 13 93
GF.07 295 19 0 0 0 0 4 2 321
GF.08 69 45 0 0 2 0 10 8 135
GF.09 102 445 0 0 4 18 16 27 611
GF.10 38 39 0 0 4 976 5 3 1.065

Gesamt 991 1.782 130 209 22 1.734 199 485 5.553
GF.01 94 189 : 207 22 1 122 37 671
GF.02 70 134 : : : 12 : 34 250
GF.03 55 242 : : : 1 : 20 318
GF.04 211 72 114 : : 4 55 227 684
GF.05 52 8 0 : : 4 : 10 73
GF.06 58 5 1 : : 2 : 29 96
GF.07 192 305 0 : : 170 : 39 706
GF.08 42 69 2 : : 1 : 22 136
GF.09 174 682 0 : : 64 : 57 977
GF.10 45 76 12 2 : 1.475 22 10 1.642

Gesamt 928 2.110 401 54 697 5.104 449 1.153 10.894
GF.01 238 469 3 50 75 0 110 231 1.174
GF.02 11 52 0 0 7 0 0 8 79
GF.03 39 193 0 0 2 0 0 32 266
GF.04 243 161 236 1 21 2 115 437 1.217
GF.05 73 135 25 0 2 0 1 67 302
GF.06 31 42 54 1 2 0 24 38 192
GF.07 12 11 3 0 19 1.099 131 3 1.277
GF.08 91 72 11 0 178 0 2 117 472
GF.09 131 842 21 0 78 31 0 190 1.291
GF.10 60 134 48 1 313 3.972 66 30 4.624

Gesamt 4.793 9.677 1.119 3.023 1.380 12.415 1.707 2.355 36.469
GF.01 784 1.788 4 2.981 169 5 71 154 5.956
GF.02 337 436 0 0 30 0 5 138 945
GF.03 212 1.204 0 0 8 0 4 70 1.497
GF.04 630 655 1.086 37 105 0 882 754 4.149
GF.05 120 49 15 0 18 1 69 317 589
GF.06 296 121 6 0 27 4 185 179 818
GF.07 907 1.451 1 0 10 1.222 348 190 4.129
GF.08 407 396 6 3 516 10 86 163 1.589
GF.09 772 2.924 0 1 347 100 4 281 4.428
GF.10 328 653 0 1 152 11.072 54 109 12.369

Ungarn

Zypern

Lettland

Litauen

Luxemburg
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P.2+D.29+ 
D.5+D.8 D.1 D.3 D.4co D.7co 

D.62+D.6311
+D.63121 
+D.63131 

D.9co P.5+K.2 TE

Gesamt 189 652 93 163 98 575 145 228 2.144
GF.01 36 65 0 156 32 0 0 21 310
GF.02 4 29 0 0 0 0 0 6 39
GF.03 8 62 0 0 1 0 0 7 78
GF.04 42 100 69 6 34 0 128 56 435
GF.05 9 22 0 0 1 0 0 12 44
GF.06 14 15 23 1 0 0 10 6 69
GF.07 43 137 0 0 3 16 0 74 272
GF.08 5 11 0 0 2 0 0 7 26
GF.09 19 167 2 0 22 21 8 33 271
GF.10 8 45 0 0 3 538 0 7 602

Gesamt 32.453 48.871 6.486 13.365 7.909 94.764 2.506 16.132 222.486
GF.01 6.739 8.318 0 13.365 6.388 0 41 1.362 36.213
GF.02 2.622 3.779 0 0 0 0 46 482 6.929
GF.03 2.598 4.669 0 0 0 0 0 718 7.985
GF.04 5.621 6.020 3.697 0 157 0 917 9.204 25.616
GF.05 2.247 723 0 0 0 0 0 638 3.608
GF.06 2.181 2.091 88 0 0 0 1.425 1.798 7.583
GF.07 350 996 0 0 0 20.088 0 31 21.465
GF.08 1.969 1.190 314 0 864 0 77 716 5.130
GF.09 4.460 15.605 291 0 0 2.219 0 935 23.510
GF.10 3.666 5.480 2.096 0 500 72.457 0 248 84.447

Gesamt 10.644 21.688 7.241 7.033 6.354 54.751 4.675 2.486 114.871
GF.01 2.592 4.160 729 7.033 1.849 109 303 84 16.860
GF.02 567 1.290 : - 13 : 0 145 2.015
GF.03 620 2.371 1 - 47 4 16 155 3.214
GF.04 1.881 1.721 3.109 - 595 290 2.948 1.126 11.668
GF.05 437 145 20 - 51 1 177 43 874
GF.06 192 37 160 - 313 247 576 47 1.572
GF.07 779 1.351 1.897 - 277 10.409 142 58 14.913
GF.08 567 541 198 - 455 5 212 257 2.236
GF.09 1.910 9.149 312 - 623 438 173 492 13.095
GF.10 1.098 924 816 - 2.132 43.248 128 80 48.426

Gesamt 12.339 21.768 981 5.508 673 34.379 571 6.180 82.400
GF.01 1.609 4.867 10 5.507 124 0 132 802 13.051
GF.02 733 1.092 0 0 44 2 1 0 1.872
GF.03 414 1.543 0 0 14 0 1 292 2.265
GF.04 2.683 706 336 0 220 0 91 1.867 5.902
GF.05 100 54 1 0 4 0 1 878 1.038
GF.06 1.472 325 1 1 43 0 325 535 2.702
GF.07 2.212 2.954 2 0 49 2 17 409 5.645
GF.08 392 692 12 0 82 2 3 323 1.506
GF.09 1.957 7.976 586 0 38 77 0 969 11.604
GF.10 768 1.558 33 0 53 34.297 1 105 36.814

Gesamt 4.898 19.460 2.003 3.844 3.649 22.394 1.740 4.178 62.167
GF.01 964 2.462 0 3.844 936 0 1.186 366 9.756
GF.02 313 1.350 0 0 6 0 0 80 1.749
GF.03 249 2.145 0 0 102 0 22 79 2.596
GF.04 701 1.219 1.174 0 736 0 220 1.635 5.684
GF.05 205 226 15 0 4 0 10 355 814
GF.06 173 209 9 0 73 0 139 509 1.113
GF.07 1.214 3.276 0 0 2 4.567 1 179 9.238
GF.08 231 267 190 0 414 3 90 410 1.605
GF.09 689 7.412 22 0 492 17 12 478 9.122
GF.10 159 894 594 0 886 17.807 61 89 20.489

Portugal

Malta

Niederlande

Österreich

Polen
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P.2+D.29+ 
D.5+D.8 D.1 D.3 D.4co D.7co 

D.62+D.6311
+D.63121 
+D.63131 

D.9co P.5+K.2 TE

Gesamt 1.879 3.016 359 524 327 4.745 270 724 11.844
GF.01 492 416 31 485 106 188 91 289 2.098
GF.02 83 174 0 20 4 2 0 71 353
GF.03 109 332 0 0 1 2 4 33 481
GF.04 158 141 276 0 49 2 135 90 851
GF.05 16 26 47 0 1 0 12 12 113
GF.06 62 11 0 5 2 1 4 16 100
GF.07 447 636 0 5 29 474 2 80 1.673
GF.08 80 102 3 0 3 6 8 32 233
GF.09 322 936 1 1 64 33 8 77 1.441
GF.10 110 244 3 6 69 4.038 6 25 4.501

Gesamt 1.880 2.595 505 735 423 4.293 212 694 11.337
GF.01 236 388 33 715 65 1 4 55 1.498
GF.02 294 216 0 0 9 0 0 5 524
GF.03 142 361 0 0 15 11 1 42 573
GF.04 355 181 440 17 104 91 40 244 1.471
GF.05 133 26 0 0 2 0 11 36 208
GF.06 105 21 2 2 87 0 7 89 314
GF.07 224 330 0 0 6 2 35 80 677
GF.08 70 75 30 0 54 0 18 39 286
GF.09 242 860 0 0 65 1 16 71 1.256
GF.10 80 135 0 0 17 4.186 80 34 4.532

Gesamt 12.960 19.774 1.928 2.866 3.703 27.225 357 4.205 73.018
GF.01 2.010 1.924 1 2.783 1.550 2 1 518 8.789
GF.02 1.207 910 5 3 5 0 0 109 2.239
GF.03 577 1.302 0 1 11 45 0 146 2.082
GF.04 2.364 1.130 1.790 3 321 10 157 1.440 7.215
GF.05 242 178 2 1 5 0 22 34 484
GF.06 154 305 72 68 12 2 54 -108 559
GF.07 2.400 4.744 0 0 62 1.679 0 450 9.335
GF.08 426 608 29 0 416 12 10 275 1.776
GF.09 2.095 4.958 17 0 760 778 29 867 9.504
GF.10 1.485 3.715 12 7 561 24.697 84 474 31.035

Gesamt 30.092 44.431 4.107 6.383 5.785 57.328 914 7.805 156.846
GF.01 5.657 4.748 168 6.383 3.599 0 414 1.058 22.026
GF.02 3.358 1.702 37 0 233 0 1 211 5.540
GF.03 1.144 2.348 0 0 45 0 0 301 3.838
GF.04 4.576 1.741 3.145 0 563 0 294 3.015 13.334
GF.05 470 139 194 0 10 0 2 74 888
GF.06 903 530 239 0 19 0 133 590 2.413
GF.07 4.527 9.012 55 0 40 4.987 0 839 19.461
GF.08 939 1.074 168 0 471 0 4 251 2.907
GF.09 4.252 11.170 58 0 628 2.546 67 1.123 19.843
GF.10 4.266 11.969 45 0 177 49.795 0 344 66.596

Gesamt 183.641 166.222 10.661 32.375 42.245 217.171 15.221 25.276 692.812
GF.01 11.337 14.594 0 32.375 14.035 0 980 3.590 76.910
GF.02 25.250 15.470 0 0 1 0 0 2.289 43.011
GF.03 10.817 21.182 0 0 150 0 0 2.252 34.401
GF.04 15.862 5.463 8.354 0 6.149 0 9.549 6.934 52.310
GF.05 6.406 1.645 0 0 20 0 302 1.273 9.646
GF.06 5.152 2.026 1.666 0 36 0 3.532 -765 11.648
GF.07 55.018 46.840 58 0 876 0 45 4.981 107.818
GF.08 5.948 3.032 582 0 42 0 28 502 10.133
GF.09 18.986 42.713 0 0 19.226 0 785 3.395 85.104
GF.10 28.866 13.257 0 0 1.710 217.171 1 827 261.832

Vereinigtes Königreich

Slowenien

Slowakei

Finnland

Schweden

 



 

 

 

Weitere Informationsquellen: 
Datenbanken 
EUROSTAT Webseite/Wirtschaft und Finanzen/Sektor Staat/Ausgaben des Staates nach COFOG-
Aufgabenbereich und Arten/Ausgaben des Staates nach detailliertem (2. Niveau) COFOG-Aufgabenbereich und Art 

 
Journalisten können den Media Support 
Service kontaktieren: 
BECH Gebäude Büro A4/017 
L - 2920 Luxembourg 
 
Tel. (352) 4301 33408 
Fax (352) 4301 35349 
 
E-mail: eurostat-mediasupport@cec.eu.int  

European Statistical Data Support:  
Eurostat hat zusammen mit den anderen Mitgliedern 
des „Europäischen Statistischen Systems“ ein Netz von 
Unterstützungszentren eingerichtet; diese 
Unterstützungszentren gibt es in fast allen 
Mitgliedstaaten der EU und in einigen EFTA-Ländern. 

Sie sollen die Internetnutzer europäischer statistischer 
Daten beraten und unterstützen. 

Kontakt Informationen für dieses Unterstützungsnetz 
finden Sie auf unserer Webseite: 
www.europa.eu.int/comm/eurostat/ 

 
Ein Verzeichnis unserer Verkaufsstellen in der ganzen Welt erhalten Sie beim: 
 
Amt für amtliche Veröffentlichungen der Europäischen Gemeinschaften 
 
2, rue Mercier 
L - 2985 Luxembourg 
 
URL: http://publications.eu.int   
E-mail: info-info-opoce@cec.eu.int  

 
 

http://epp.eurostat.cec.eu.int/pls/portal/url/page/PGP_MISCELLANEOUS/PGE_DAT_DETAIL?p_product_code=exp_gen
http://epp.eurostat.cec.eu.int/pls/portal/url/page/PGP_MISCELLANEOUS/PGE_DAT_DETAIL?p_product_code=exp_gen
mailto:eurostat-mediasupport@cec.eu.int
http://epp.eurostat.cec.eu.int/portal/page?_pageid=1493,1,1493_4890855&_dad=portal&_schema=PORTAL
http://publications.eu.int/
mailto:info-info-opoce@cec.eu.int
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